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(Fortsetzung des Romans aus dem 1. Blatt .)
uno warum ourkjaus mcyl möglich i“  fragte der Vater,

*;CKt klang aus dem Ton schon eine leise Scharfe . Er
»e sich ebenfalls erhoben und stand dem Sohn gegenüber,

-e klaren, durchdringenden Augen so fest auf ihn gerichtet,
- wolle er in die geheimsten Tiefen seines Herzens schauen.

, Georg atmete schwer. — Die zwingende Gewalt , welche
R » frühester Liindheil an in dem Blick des Vaters gelegen,
Kßics auch heute noch die Macht über ihn . — Wie un Fluge
EU seine Gedanken — dort die Aufforderung femes ernflusi-
î äien Freundes - hier die sanfte Bitte des Vaters - dort

ET Entscheidung für seine Zukunft , lockender Glanz und
für welches Ziel er im stillen gekämpft so lange er

i*>, denken vermocht — hier die Gewißheit , daß nut der Nicht-
«mllung des väterlichen Wunsches die Kluft zwischen ihnen
beiden zn einem Abgrund erivcitcrt werde, den zu Überbrucken

«elleicht nie in seiner Macht lag, und ein unerklärliches Ge-
sjjhl, halb Mitleid , halb Liebe für den alten Mann da vor
ihn/ zog in sein Herz.

Doch er mußte vorwärts ; sein Weg lag klar vor ihm
' . hier gab es keine Wahl mehr, kein Schwanken ! Einmal
mußten ja die Würfel fallen, wozu noch ein längerer Auf-

M / Vater, ' begann er, sich gewaltsam zur Ruhe zwingend,
^ich habe Dir eine Beichte abzulegen, willst Du mich anhören,
Haler?"

Dieser neigte zustimmend sein Haupt , setzte sich aber
wieder, als fühle er eine Auwandliing voii Schwäche. „Mache

U kurz!' Das war wieder der alte herbe jelang , lind dieser
Klang gab dem Sohn auch die alte trotzige Entschlossenheit

M ^Jch habe Dich hintergangen , Vater , als ich Dich glauben
machte, ich hätte meinen Wünschen und Neigungen , meiner
geliebten Musik entsagt . — Nein , Vater , ich tat es nicht ! ^ ch
habe mich iveiter ausgebildet , habe mit eiserner Energie gelernt,
unermüdlich gestrebt dem einen, großen Ziele entgegen. —
Und jetzt, gerade in diesem Augenblick, flehe ich vor einer
Ausgabe, welche meine ganze Zukunst mit einem Schlage ent¬
scheiden kann. — Alles was in mir liegt, alle Kraft , incin
bestes Können muß ich daran seyen, um diese Ausgabe . glan.
jcnb zu lösen und gelingt es mir — dann — habe ich Großes
erreicht. Dann bin ich kein armseliger Musikant , ivie Tu oft
höhnend gesagt, dann stehe ich den Größten gleich an An¬
sehen und Ruhm I — und alles, was ich erhofft, erträumt,
erstrebt, wird sich erfüllt haben. — Und ' darum kann ich
nicht zurückbleiben, darum muß ich diesem Ruf folgen, und
Tn, Vater , Du wirst dann ausgesöhnt sein. Tu wirst mir
verzeihen, daß ich Dich getäuscht, betrogen habe.'

! Er hatte in immer mehr sich steigernder Erregung ge-
sprockfen, den Blick hiiraus in das dunkel Grün der Baume
versenkt, als scheue er sich, den Augen des Vaters zu be>
ßccjueu, _ . _ .
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durch das eben Gehörte ivie von einem Schlage betäubt . —
Langsam , zögernd richtete Georg jetzt seine Augen auf die
schweigende, gebrochene Gestalt.

„Vater !' — ein leises Flehen klang aus dein Ton.
„Vater , ich wollte Dir dies alles erst bekennen, wenn eine
Entscheidung gefallet,, nun bin ich gezivungen, durch Deine
Bitte gezwungen , schon jetzt mein Geheimnis zu enthüllen ." —
Noch immer Schioeigcn.

,Jch konnte meiner Neigung nicht entsagen," fuhr er, fast"" r " ri r. ' — 1 •-— ;. — D - .wie zu sich selbst sprechend fort , „konnte diesem innern
tnrtiv int lionon nt

prange
nicht widerstehen . Za , es mag im Blut liegen, in dem Blut,
welches ich von meiner armen , verkannten Mutter geerbt.
Wer vermöchte gegen seine eigenste Natur anznkämpfeu ? —
Diein Platz ist nun einmal nicht die Kanzel - '

Ein Stöhnen rang sich aus der Brust des alten Mannes,
so qualvoll , — daß Georg erschrocken schivieg. „O . daß diese
Wände solche Worte hören müssen!" klang es jetzt dnutpf.
Es war , als lösten sich die Worte schiver aus einer zum Tode
verwundeten Brust.

Tann schnellte er plötzlich empor, als gäbe er sich geivalt-
sam einen Ruck, ilnd stand flanimenden Auges dicht vor seinem
Sohn . „Nein , Dein Platz ist nicht aus der Kanzel !' In den
heiseren Lauten klangen die Worte schrecklich. „Nein , ein
scheinheiliger Heuchler darf den Platz nicht entweihen ! Ja,
es liegt im Blut , jaivohl , im Blut , das Du vo,f ihr geerbt;
von dem nieinen rollt kein Tropfen in Deinen Ader », das
erkenne ich in dieser Stunde . — Ha, das ivar also Drin Nach¬
beben, Deine Sinnesänderung ! Und ich alter Tor glaubte

daran ! Glaubte daran , trotzdem ich schon' einmal ,ni Leoen so
betrogen !'

Er schliig sich vor die Stirn , wie in ohnniächtigem Grimm.
— „Ich Tor ! - Ta wähnte ich, die Liebe hätte eilt Wunder
vollbracht — die Liebe zu dem holden, jungen Menschenlinde!
Ah, auch sie hast Tu betrogeil —*

„Nein , Vater , sie ist nicht hintergangen ; sic weiß alles,
und gerade ihr ivill ich eine schöne Zutunst zu Füßen legen,'
uiiterbrach ihn Georg.

„Also auch diese» Kind hineingezogen in Heuchelei und
Lüge - *

„Vater — halt ein !'
„Nein , Du sollst mich hören, verblendeter Tor ! HaiteT

Du ein Recht, daß Tu dies junge, unberührte Herz veran .cp.t,
mit Dir zu lügen, — daß Tu ihr rciiles, nnschntdoolles
Gemüt mit dem Druck eines Geheimnisses belastet? — Sie,
deren Seele wie der Spiegel Sees eines klaren ist, die zarte
Menschenblnme möchtest Tu mit hinabziehen jn den schlnpf-
rigen Grund jener Bahn ? — Nun , darüber habe ich nicht
zu entscheiden, wohl aber hier. — Ich erkenne voll Schmerz
und Trauer , daß jetzt jedes warnende Wort zu spät kommt.
Ein Mensch, der Jahre die Masse der Heuchelei getragen,
der feilte ganze Umgebung betrogen, der Mann ist mein
Sohn nicht mehr !'

„Vater !, Nimm das Wort zurück!' schrie Georg.
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„« o lehre um — sinke reuig nieder dort — dort vor
dem Bilde des Heilandes — dort vor allem — da bitte um
Vergebung und gelobe Umkehr! Willst Du das ?"

Sie standen sich gegenüber mil sprühenden Augen und
hochatmeuder Brust . Eine unbeugsame Entschlossenheit in
beider Mienen , zeigten sie in diesem Augenblick eine fast
erschreckendeAehnlichkeit.

O, der Vater hatte nicht recht, als er sagte: „Kein Tropfen
Blut von dem meinen rollt in Deinen Adern." Dies starre
Festhalten an dem einmal Erwählten hatte der Sohn vom
Vater geerbt ! —

Jetzt wendete Georg sich langsam von dem Vater ab
und hob den dunklen Blick zu dein Bilde empor ; ein ver»
eiiizelter Sonnenstrahl streifte das milde, verklärte Gesicht, in
deni Halbdunkel des Zimmers leuchtete es auf — zürnend?
— strafend ? — nein, versöhnend — und „Er wird mir ver¬
geben", -murmelte er dumpf, mit bleichen Lippen — „auch
als ein Künstler kann ich auf rechter Bahn wandeln !"

„So geh!" Kaum vernehmlich rangen sich die Worte
aus der Kehle. — „Geh! Tics Haus bleibt einem — einem
Abtrünnigen verschlossen!"

„Vater , laß das nicht Tein letztes Wort sein ! Ich
werde Dir beweisen —'

„Geh ! — sage ich noch einmal ! Ich — ich habe keinen
Sohn mehr !'

„Ja , ja, " schrie Georg jetzt wie außer sich, „und ich
habe niemals einen Vater gehabt !" Daun stürzteer hinaus
aus dem Zimmer , hinaus aus dem Hause — durch den Garten
— immer weiter — immer weiter — bis auf die Landstraße.
Wie von etwas Unsichtbarem gehetzt, so stürmte er vipcwärtsl

Die letzten Häuschen des Dorfes lagen schon hinter ihm,
als er endlich stcheu blieb. Ein heftiger Wirbelwind batte
ihm eine Sandwolke entgegeugeschleudcrt, ihn zwingend, die
Augen zn schließen.

Unbeivegtich stand er da. — Der Wind zerzauste sein lockiges
Haar , er beachtete es nicht — achtete uichl darauf , daß die
Soiliie plötzlich verschwunden, daß die ganze Landschaft in
graue Staubivolkeu gehüllt war . Ein verstoßener Cohn ! Hatte
er deuii doch diesen Vater geliebt, der stets so teilt, so hart
gewesen?

'.' «ein ! schrie es in seinem Innern , nein ! Aber daS
Vaterhaus — die Heimat — die anderen lieben Menschen
alle — ja , das alles liebte er — daran hing dies heiße, in
wildein Schmerz sich bäumende Herz, und dies alles sollte ihm
nun verloren , verschlossen sein?

Da fühlt ? er plötzlich eine leise Berührung ; kalte, zuckende
Fiiigerche >i tegteii sich fest um seine Hund . Er üssncte die
Augen , noch ivie in halber Betäubung um sich schauend.

(Fortsetzung folgt.)

Verantwortlicher Redakteur: Alwin Boege,  Eltville.
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\ Die Preise verstehen sich mit Glas-
Deckel und Gummiring.

Jicteria“
Jahrelang erprobt
and grossartig be¬

währt.

Victoria sind in
Apparate jeden

Systems ver¬
wendbar.

1 Ltr.

35 40 &
2 Ltr.

48 5Mr
Die Preise verstehen sich mit
Glas - Deckel und Gummiring.

Mob 1S’ü’J8’27’Ifrucht-Pressen
Salicyl - Pergament -Papier iSrVCa “!'

£ Weil
Mainz

Schötiersir.3and 5.
Franko- Versandta. Auswärts.

r



Sommer

Ausverkauf!
Beginn

fy$

mitlujDch. den1
UdWm

Besichtigen Sie meine Sdiaufenster-fluslagcnI
Was ich biete ist aussergeiflöhnlidi vorteilhaft!

Preisermässigung
bis

0

Ein Posten

Damen -Hüte
nur diesjährige Formen.

Serie I Serie II Serie III

35 75 95
Florentiner-FormenL 95 4

Pamen - Konfektion
Weisse Blusen

95̂ T T°  3 75  ms675
1 Partie-

Batist , Voile , Krepon

bis

postea Hochelegante Blusen
regul . Wert bis Mk. 18.— jetzt

Hochelegante Kleider
reich bestickt , glatt und mit Tunique

Serie I Serie II Serie III
'75 k75

12
50

490  6 75  9 75
Grosse Posten KOStÜHl ' RÖtflß
in Leinen und Frotte , weiss und beige

Serie I Serie II Serie III

Eine Kollektion eleganter

Stickereikleider 50°|«ssl

|9o 2 45  3 75
regulärer Wert bedeutend höher.

Ein Posten

Keinen- u. Popeline-1
Serie I

195

zum Aussuchen

Serie II
£75

Serie III

975

Auf

Hamen-Kleiderstoffe.
Seide

201o Rabat!

ea. 30 Modell-Kleider
in Crepe und Seide

W50
regulärer Wert bis Mk. 75.—

Auf alle übrigen Waren
10 Prozent Rabatt

mit Ausnahme einiger Artikel, die diesen Rabatt nicht znlassen.

Beachten Sie bitte weitere Inserate!
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Ein Posten

keinen- n. Frotte-Kostfime
Serie I Serie II Serie III

'75 k75
16

50

Auf

Teppiche, Gardinen,
Stores, Bettdechen

201 ° Rabatt
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Alles , ohne Ausnahme irgend eines Artikels , ist erstaunlich im Preise
ermäßigt . Besonders hervorzuheben sind jedenfalls die eleganten
Sommerkleider in allen weißen u. hellfarbigen modernen Stoffen , ebenso
die nach der neuesten Sommermode gearbeiteten Kostüme , Blusen usw.

Damen -Kostüme
modernen , unifarbigen , sowie fl,

gl. und Fantasiestoffen , Jacke fast
durchweg auf Seide

früher bis 55 . —
•t Serie I Serie II Serie III

m  ml 2i-
Damen -Kostüme
ne u. schwarz , nur Ia Stoffe , Jacke

Teil auf Seidenserge gefüttert
früher bis 61 .—

etzt Serie I Serie II Serie III

14.5018,50 a-
Backfisch-Kostüme
Zau u. schwarz K’garn , sowie Stoffe
1. Art , moderne Fassons , fast durch¬

weg auf Seide gefüttert
früher bis 44 .—

tzt Serie I Serie II Serie III

8,7512.5018.50
/TIpacca -Damen*

Mäntel
arz und marine , lange moderne l

Sons, in glatten und gemusterten
Stoffen , z. Teil mit best . Kragen

früher bis 32 .—
tzt Serie I Serie II Serie III

1(1.5013.50111.50
Schwarze leichte

Sommer - Paletots
find Mäntel sowie

Blusenjacken
Mohair , Eolienne , Taff et , Moire,
Voile u . Tüll , moderne Formen

früher bis 59 .—
Serie I Serie II Serie III

5.- 1150 LA
Popeline - u. Gummityne-

Mäntel
Sport - u . lange Fassons , alle l

gd. Farben , sowie schwarz u . blau,
Ia Stoffe

früher bis 28 .—
Serie I Serie II Serie III

.5(110.5012.50
Neue

Bühjahrs - Paletots-
u. Reise - (T)äntel

trvfarbig u . Stoffen engl . Charakters
früher bis 39 .—

Serie I Serie II Serie III

0.5012.50

SsiSs Sommer -Konfektion I
Wasch -Kostüme

aus Ia Frotte und Leinen , früher bis 46 .—

jetzt Serie I Serie II X Serie III 2C ^ *

U/asch -Kleider
In besticktem Voile , Batist und Crepe , früher bis 24 .—

jetzt Serie I 0 ^ YO Serie II Serie III X0 + *) 0

U/asch -Röcke
aus Leinen - und Frotte -Stoffen z. Teil mit Hohlsaum u. Tunik , früher bis 12 —

jetzt Serie I 2 -* 45 Serie II 4 *)  Serie III *) + «) 0

Moderne Umhänge und Rüschen
früher bis 15 .75

jetzt Serie I 4 . 2 «) Serie II ( ) + •) ( ) Serie III Q + V) 0

U/aschblusen
Voile , Batist , Crepe neige

früher bis 3 50

05 ^ ** . 1 .25
Serie III X ♦ 00

Weiße VA/oll-, Seiden-
und ecrü Tüllblusen

moderne Fassons
früher bis 1 4.75

jetzt ^ | \ •>
Serie ISeriell fi »3

Serie III

F

in Waffel - u . Lo

jetzt Serie I ^

_ür Reise und Sport!
Sportjacken

denstoffen , sowie Strickjacken , moderne Farben , früher bis 31 .—

1.50 s. ,, , 10 .50 ** » 14 .50

Extra-ftngebot für Reise!
Loden -Kostüme , -Mäntel und -Capes
zum Teil mit Capuchon und .Träger ca . 130 lang , früher bis 27. —-

jetzt Serie I 4 •) Serie II X . 1 *2 ?J Serie III X 4>

Kinder -Loden -Ccppes und -Mäntel
früher bis 12 .—

jetzt Serie I X . >Of ) Serie . II 3ch23 Serie III 4 » ^ ^

"p7e°sweri^ Morgenröcke und Matinees
aus Waschstoffen und reinwollenem Mousselin , früher bis 10 . —

jetzt Serie I 2 * 2f ) Serie II Serie III 4 "* ^ •)

Ju-pons
in Leinen -Zephir und ^gestreiften Waschstoffen , früher bis 3 .—

jetzt Serie I H 5 Serie II ^ . 2 ^) Serie III 4 •)

Jupons
in Seide , Trikot , Moireetund Lüster , alle Farben , früher bis 4 .75

jetzt Serie I X .2 «) ’ Serie II 2 » Serie III 2 * X ^5^

ftenderungen werden ^zum Selbstkostenpreis berechnet.
- F\Ile Preise,4s5iBd rein netto gegen bar . -

Kinder - und
Aaids -i^ äntel

(fürs Alter von 10 —15 Jahre)

aus engl . u. uni Stoffen , weiss Cheviot
u. Leinen

früher bis 18 .—

jetzt Serie I Serie II Serie III

4.255.258.50
Kostüm -Röcke

Stoffe in engl . Art , marine u. schwarz
Kammgarn , [~] Stoffe zum Teil mit

moderner Tunik

früher bis 16 .-

jetzt Serie I Serie II

2.754-
Serie III

Mousseline - und
U/oll- Blusen

in uni , modernen römischen Streifen

früher bis 8 .75

jetzt Serie I Serie II Serie III

1.852.453.75
Seiden - Blusen

auch Chiffon , Crepe de Chine und
Seiden -Voile , nur moderne Fassons

früher bis 41 .—

jetzt Serie I Serie II Serie III

5.758.75 12.75
Schwarze Seiden -und

Tüll- Blusen
früher bis 37 .—

jetzt Serie I Serie II Serie III

4.5«7.5« 1«.5«
Schwz . Voile - , Batist-

und Satin - Susen
aus guten , soliden Stoffen

früher bis 8 .50
&

jetzt Serie I Serie II •: Serie III

1.952.453.25
Waschblusen

in Zephir , Leinen und gesfjr . Satin '
i

früher bis 4 .50 i

jetzt Serie I Serie II Serie Hl



Grosser SaisonBeginn:
Mittwoch , I. Juli.

■
Beginn:

Mittwoch , 1. Juli.

Räumungs - flusoerkauf
Bei der Gesdiüfts-llebernahme haben mir die Gesamtlagerbestande der Firma

Gesdiifl. Alsberg, Mainz, Ludioigstr. 3-5
bestehend in Damen-Konfefrtion:

Kleider-Sio Be:
ganz enorm billig übernommen.

Damen-Mäntel, Kostüme, Taillenkleider , Blusen, Kostümröcke,
Kindermäntel, Morgenröcke, Unterröcke, Schürzen usw.

Damen-Kostümstoffe, wollene Kleiderstoffe, Blusenstoffe, Seidenstoffe,
Waschstoffe, Samte, Weisswaren, Manufakturwaren usw.

Um die Herbst -Saison mit nur neuer und frischer Ware beginnen zu können , |
muss unser Lager , das mit den letzten Neuheiten aufs Beste sortiert ist,

unter allen Umständen geräumt irerden.
Wir geben demverehrlichen Publikum Gelegenheit , Sommer - und Winterwaren

zu Preisen einzukaufen , wie sie wohl sobald nicht wieder geboten werden dürften,
und lassen die ganzen Vorteile unseres günstigen Uebernahme -Einkaufs unserer
Kundschaft zukommen.

Sämtliche Waren werden zu ganz bedeutend ermässigsten Preisen abge¬
geben , viele Artikel sind zur Hälfte und weiter herabgesetzt , ein grosser Teil
wird unter Einkaufspreisen verkauft , durchweg sind die Preise so gestellt , dass
sie zu ihrem wirklichen Wert in keinem Verhältnis stehen.

M

I
Es liegt im Interesse der Damenwelt, von dieser Gelegenheit Während Die Waren tragen ausnahmslos neben dem seitherigen Etikette

zum Einkauf M Ausverkaufs \
B ist das Geseh äff 1 ein Sonder-Etikette , auf dem die Räumungspreise durch Blau-

erstklassiger Waren 1 mittags von 1 stift deutlich vermerkt sind, so dass der Käufer sich von der

auch für Späteren Bedarf ausgiebigen Gebrauch zu machen. \ 1—21/, Uhr J Reellität dieses Räumungsverkaufs überzeugen kann.

Miftiflodi, Donnerstag, Freitag, Di © GrStGIl 3 Tage
findet nur Verkauf v. DAMEN-KONFEKTION statt , um eine geordn . Abwickelung des Verkaufes zu ermög

Der Verkauf von Kleiderstoffen,Seidenstoffen und anderen Waren beginnt Samstag, 4.Mi

Verkauf uur gegen
Barzahlung.

Keine Auswahl-
Sendungen..

Aeuderungen m
Selbstkosten.

Geschw . Alsberg
Mainz

Ludwigstrasse 3-5

Gründung 1873
Telephon 393.

Inhaber : Eeckhardt HLevy.
Modernes Spezialhaus für Damen-Konfehtion, Kleiderstoffe und Seidenstoffe.

Beachten Sie uns . 12 Schaufenster
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